
Bremen

ANTRITTSBESUCH BEIM BÜRGERMEISTER: 

Bürgermeister Bovenschulte begrüßt den neuen 
Landesvorsitzenden der Gewerkschaft der Polizei 
(GdP) Bremen, Nils Winter, im Rathaus

Nils Winter

Nach fast 90 Tagen im Amt traf der GdP-
Landesvorsitzende Nils Winter am 16. 

August 2022 den Präsidenten des Senats und 
Bürgermeister Andreas Bovenschulte zu ei-
nem Kennenlerngespräch im Rathaus. Das 
etwa einstündige Treffen war ein gutes und 
konstruktives Gespräch.

Themen waren u. a. die teilweise desolate 
Personalsituation bei den Polizeien und Äm-
tern in Bremen und Bremerhaven sowie die 
Herausforderungen der inneren Sicherheit 
und des öffentlichen Dienstes in den nächs-
ten Jahren. Hier fand der GdP-Landesvorsit-
zende Nils Winter klare Worte: 

„Wir leben in turbulenten Zeiten und be-
nötigen gute Absicherungen für unseren 
gefährlichen Beruf. Weltweite Krisen ha-

ben direkte Auswirkungen auf unsere Städ-
te. Eine starke personelle Ausstattung hilft 
hier deutlich. Wir brauchen daher Investi-
tionen in unser Personal und parallel in den 
Ausbau der Digitalisierung.“

Bürgermeister Bovenschulte: „Die enor-
men Herausforderungen der Polizei werden 
in den kommenden Jahren nicht weniger –
ganz im Gegenteil. Das hat der Austausch 
heute abermals gezeigt. Die personelle 
Ausstattung der Polizei ist dabei ein ganz 
wichtiger Faktor, um für Entlastung zu 
sorgen. Ich freue mich deshalb, dass wir 
in den vergangenen Jahren bereits um-
fangreiche Einstellungen und Ausbildun-
gen von Polizeikommissaranwärter:innen 
vornehmen konnten. Fest steht aber auch: 

Es bedarf einer kontinuierlichen Verbes-
serung – und einer starken Gewerkschaft 
wie der GdP, die sich für die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen einsetzt. Mit Nils 
Winter an der Spitze hat die Gewerkschaft 
der Polizei Bremen dafür einen absoluten 
Fachmann.“

Weitere Themen waren Beförderungen 
und Hebungen bei der Polizei, die Anpas-
sung der Polizeizulage sowie die Wiederein-
führung deren Ruhegehaltsfähigkeit.

„Das Land Bremen muss ein attraktiver 
Arbeitgeber sein. Die Besoldungsreform 
bleibt aber leider Stückwerk. Die Inflation 
und höheren Lebenshaltungskosten tref-
fen natürlich auch die Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst. Hier muss nachgebessert 
werden, damit die Kolleg:innen, egal ob im 
aktiven Dienst oder bereits im Ruhestand, 
nicht in finanzielle Nöte kommen“, appel-
lierte Nils Winter.

Bremens Bürgermeister Andreas Boven-
schulte betonte, dass ihm die Polizei, im Be-
sonderen die Menschen, die in der Polizei 
beschäftigt sind, sehr am Herzen liegen und 
er sich weiterhin für sie starkmachen werde. 

Wichtig sei ihm auch, dass man an der 
guten Zusammenarbeit mit der GdP weiter 
festhalten und im intensiven Austausch blei-
ben werde. I

Erste Gespräche wurden geführt.
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Bürgermeister Bovenschulte empfängt Nils Winter.
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Lieber Jochen,

herzlichen Glückwunsch aus deinem 
Landesbezirk. Wir wünschen dir alles 
Gute, viel Geschick für die kommen-
den Aufgaben und freuen uns auf eine 
tolle Zusammenarbeit.

Die Matte ist für dein neues Büro in 
Berlin und soll gegen Heimweh helfen.

In Bremen sagt man MOIN!

Nils Winter,  

Landesvorsitzender

Bremer Jochen Kopelke ist neuer Bundesvorsitzender 
der Gewerkschaft der Polizei

Der Landesbezirk Bremen gratuliert unserem Bremer Kandidaten Jochen zu einem 

hervorragenden Ergebnis.
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Rückblick auf die Gesprächsrunden des 
geschäftsführenden Landesvorstands mit 
politischen Vertretern an der GdP-Geschäftsstelle

Nils Winter

Am 10. August 2022 empfing der geschäfts-
führende Landesvorstand der GdP Bre-

men den innenpolitischen Sprecher der SPD-
Fraktion, Kevin Lenkeit, und Falko Bries (SPD) 
in der GdP-Geschäftsstelle. Der erste Besuch 
diente dem Kennen lernen und einem Aus-
tausch unter anderem zu folgenden Themen:
∙  Herausforderungen innere Sicherheit und 

des öffentlichen Dienstes in den nächsten 
Jahren

∙  Personelle Situationen bei den Polizeien 
und den Ämtern in Bremen und Bremer-
haven

∙  Digitalisierung bei den Polizeien und Äm-
tern in Bremen und Bremerhaven voran-
treiben und nachhaltig investieren

∙  Situation am Bremer Hauptbahnhof
∙  Schließung von Wettbüros
∙  Start der Fußballbundesligasaison
∙  Schutzhundewesen bei der Polizei Bremen
∙  Erhöhung der Polizeizulage und Wieder-

einführung der Ruhegehaltsfähigkeit
Bei dem gut zweistündigen Gespräch 

konnten die Themen nur ansatzweise ange-
sprochen werden. Es wurden zwischen dem 
innenpolitischen Sprecher der SPD-Frak-
tion, Kevin Lenkeit, und dem GdP-Landes-
vorsitzenden Nils Winter weitere Termine 
zum Austausch vereinbart.

Am 1. September 2022 besuchte der Frak-
tionsvorsitzende von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Herr Björn Fecker, den geschäftsfüh-
renden Landesvorstand der Gewerkschaft 
der Polizei – Landesbezirk Bremen – in der 
GdP-Geschäftsstelle.

Dieses erste Treffen diente dem Kennen-
lernen und einem Austausch u. a. zu folgen-
den Themen:
∙  Herausforderungen des öffentlichen 

Dienstes, insbesondere zur inneren Si-
cherheit in den nächsten Jahren

∙  Personelle Situationen bei den Ämtern 
und den Polizeien in Bremen und Bremer-
haven

∙  IT/Digitalisierung vorantreiben und nach-
haltig investieren

∙  Erhöhung der Polizeizulage und Wieder-
einführung der Ruhegehaltsfähigkeit

∙  Fahrradpremiumroute und Standort des 
Einsatzdienstes der Polizei Bremen Am 
Wall

∙  Raubdelikte und Messerangriffe im Bre-
mer Stadtgebiet

∙  Flächendeckende Einführung des Distanz-
elektroimpulsgeräts bei den Polizeien im 
Land Bremen

Bei dem gut einstündigen Gespräch wur-
de über die o. a. Themen gesprochen und dis-
kutiert. Der Fraktionsvorsitzende, Herr Björn 
Fecker, und der GdP-Landesvorsitzende Nils 
Winter wollen zeitnah einen weiteren Ter-
min vereinbaren, um über einen Entwurf von 
Bündnis 90/Die Grünen zum Versammlungs-
freiheitsgesetz und über die Forderung der 
Gewerkschaft der Polizei Bremen zur flächen-
deckenden Einführung des Distanzelektro-
impulsgeräts im Land Bremen zu sprechen.

Ausblick

Im September 2022 fanden der Bundeskon-
gress in Berlin, die erste Landesvorstands-
sitzung der GdP Bremen, Ehrungen der Jubi-
lare und ein erstes Treffen des geschäftsfüh-
renden Landesvorstands mit der Fraktion 
Die Linke statt. Hierüber werden wir in der 
nächsten Ausgabe berichten.Am 10. und 11. 
Oktober 2022 kommt der geschäftsführende 
Landesvorstand zu seiner ersten Klausurta-
gung zusammen.

Es gibt viel zu tun in turbulenten Zeiten.
Euer NilsFalko Bries (2. v. l., SPD) und Kevin Lenkeit (3. v. l., SPD) mit Mitgliedern des geschäftsführenden Landesvorstands

Björn Fecker (3. v. l., Bündnis 90/Die Grünen) mit Mitgliedern des geschäftsführenden Landesvorstands
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GdP-Sommerfest 

2022
 

In diesem Sommer fand die große Sause abermals in der Bremer Waldbühne statt 

und war, wie eigentlich immer, die beste GdP-Party ever! 
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Bei tollem Wetter, sehr 

 gutem Catering und bester 

Musik durch die Return 

Band wurde bis in die 

 späten Abendstunden 

 ausgelassen gefeiert. 

Auf ein Neues in 2023, 

wir freuen uns drauf!
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Mit den Gästen Andrea Wittrock und Petra van Anken

Siggi Holschen
Landesfrauengruppe

Zwei Jahre hatte Corona die beliebte Ver­
anstaltung der Landesfrauengruppe ver­

hindert. Jetzt hat es endlich wieder funk­
tioniert und sogar der Wettergott spielte 
mit. Bei herrlichstem Wetter waren 30 Frau­

en aus Bremen und Bremerhaven mit Kin­
dern und drei Hunden gekommen, um sich 
 gemeinsam beim Kaffeetrinken über ihre Ar­
beit auszutauschen oder einfach nur zu klö­
nen, bis die angekündigten Gäste  kamen.

Und das waren keine Geringeren als 
 Andrea Wittrock, Leiterin „Einsatz“ und Pe­
tra van Anken, Leiterin des Landeskriminal­
amtes und der Kriminalpolizei. Natürlich 
starteten sie mit ihrem polizeilichen Werde­
gang. 

Beide hatten ganz normal im mittle­
ren Dienst angefangen und sich engagiert 
für ihren Traumberuf eingesetzt. Als die 
 Chance da war, absolvierten sie die Hoch­

schule ebenso, wie später die Ausbildung 
zum  höheren Dienst mit dem abschließen­
den Studium in Hiltrup. Unisono erklär­
ten beide, ihre jetzigen Positionen verlan­
gen ihnen sehr viel ab, doch die Freude an  

der Ver antwortung und die Rückmeldungen 
der Kolleg:innen würde dieses aufwiegen. 

Positiv bewerteten sie das Engagement 
der Mitarbeiter:innen, die trotz der steigen­
den Belastungen motiviert und engagiert 
arbeiten. Die Frage einer jüngeren Kollegin, 
ob beide diesen Weg wieder gehen würden, 
wurde mit einem klaren „JA“ beantwor­
tet.  Sowohl Petra van Anken als auch And­
rea Wittrock forderten die Kolleginnen auf, 
sich für die 3. Führungsqualifikationsebe­
ne zu bewerben. Das geplante Mentoring der 
 Polizei Bremen sei schließlich der Beweis für 
die Gleichbehandlung der Geschlechter. Es 
wurde noch viele Fragen an die beiden Kol­
leginnen gestellt, die zwar keine Angst ver­
breiteten, jedoch zum Nachdenken anreg­
ten, ob dieses auch mit Beruf und Familie 
zu vereinbaren ist.

Über die Vereinbarkeit von Beruf und Fa­
milie wurde noch beim abschließenden Gril­
len, als die beiden Gäste bereits gegangen 
waren, diskutiert.

Mein Fazit: Der Polizeipräsident Dirk 
 Fasse hat mit der Besetzung von drei Frauen 
(Yvonne Ingenbleek konnte urlaubsbedingt 
nicht teilnehmen) in Toppositionen bewie­
sen, dass Leistung lohnt.

Um jedoch auch in Zukunft die BESTEN 
auswählen zu können, muss Führung in 

allen Ebenen in Teilzeit möglich sein. 

Profitieren werden nicht nur Frauen 

und Männer, sondern auch die Arbeitge-

ber:innen, da für gut ausgebildete junge 

Arbeitnehmer:innen das Recht auf Teil-

zeit ein Kriterium bei der Wahl ihres Ar-

beitsplatzes ist. I

Kim Kunze, Petra van Anken, Siggi Holschen und Andrea Wittrock (v. l.)

F
o

to
: G

d
P

 B
re

m
e

n

DP – Deutsche Polizei

Bremen

ISSN 0170-642X

Geschäftsstelle

Bgm.-Smidt-Straße 78, 28195 Bremen

Telefon (0421) 949585-0

Telefax (0421) 949585-9

www.gdp.de/bremen, bremen@gdp.de

Adress- und Mitgliederverwaltung:

Zuständig sind die jeweiligen

Geschäftsstellen der Landesbezirke

Redaktion

Rüdiger Kloß (V.i.S.d.P.)

c/o Gewerkschaft der Polizei

Bgm.-Smidt-Straße 78,  

 28195 Bremen



DP Deutsche Polizei 10/2022 | Bremen 7

Die Fahrt in die Hauptstadt
Siggi Holschen
Landesfrauengruppe

Bei bestem Wetter machten sich 13 GdP­

lerinnen mit Kolleg:innen aus Bremer­

haven und der Feuerwehr sowie Frauen und 

Männern vom DRK am 31. August 2022 auf 

Einladung von Thomas Röwekamp per Bus 

auf den Weg nach Berlin. 

Nach einer kurzweiligen Fahrt wurde die 

Bremer Vertretung erreicht. Der Referatslei­

ter Veit Swoboda berichtete, mit kleinen An­

ekdoten gespickt, über die Bedeutung der 

Landesvertretung. Nachdem wir die Ver­

tretung verlassen hatten, wartete draußen 

nicht nur unser Busfahrer, sondern auch un­

ser Gästeführer Olaf Riebe, der uns die drei 

Tage begleitete. Auf der Fahrt zur nächsten 

Attraktion, dem Futurium, wurden wir über 

die Sehenswürdigkeiten, an denen wir vor­

beifuhren, detailliert informiert. Geschafft 

von dem Tagesprogram erreichten wir nach 

dem Abendbrot unser Hotel in Friedrichs­

hain. 

Am zweiten Tag mussten wir alle früh 

aufstehen, denn unser Besuch im Reichstag 

war terminiert. Der Reichstag ist einfach ein 

Erlebnis, und einmal von der Besuchertribü­

ne auf die Politikbühne schauen zu dürfen, 

ist unvergleichlich. 

Das anschließende Gespräch mit Tho­

mas Röwekamp fand in lockerer Atmosphä­

re statt. Da er Mitglied des Verteidigungs­

ausschusses ist, wurde er mit Fragen ‚bom­

bardiert‘, die er locker beantworten konnte. 

Leider konnten wir nicht in die Kuppel 

des Reichstages steigen, aber die nachfol­

gende Fahrt zum Institut für Stadtplanung 

entschädigte uns alle. 

Der Abschluss des zweiten Tages war eine 

Spreefahrt bei fantastischem Wetter.  

Nach einer kurzen Nacht war der letzte 

Berlintag angebrochen. Die Besichtigung 

der Bernauer Straße mit den Mauerresten 

sowie den ausführlichen Informationen von 

Olaf Riebe verdeutlichten uns allen das da­

malige Leben der Menschen in Berlin und 

wie viele an der Mauer ihr Leben ließen. 

Bevor wir wieder gen Bremen starteten, 

besuchten wir noch das AlliiertenMuseum.

Abschließend bleibt zu sagen: „Ein di­

ckes Dankeschön an Marina Kargoscha für 

diese perfekt geleitete Fahrt.“ I

Gute Stimmung in der Landeshauptstadt
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GdP Bremen erwartet die flächendeckende 
Einführung des Distanzelektroimpulsgeräts 
als Einsatzmittel im Land Bremen

Nils Winter

Wir fragen uns, warum es die Vorlage zu 
Änderungen in der Verordnung über 

Art, Wirkungsweise und Zweckbestimmung 
der polizeilichen Waffen und Munition bei 
der 38. Sitzung der Deputation für Inneres 
nicht auf die Tagesordnung ge­
schafft hat.

Die Gewerkschaft der Polizei 
– Landesbezirk Bremen – for­
dert die flächendeckende Ein­
führung bzw. Erweiterung des 
Distanzelektroimpulsgeräts 
im Land Bremen, also auch 
als Einsatzmittel für die Ein­
satzkräfte der Polizei Bremen. 
Einschränkungen beim Distanz­
elektroimpulsgerät für die bislang 
trageberechtigten Polizist:innen der 
Spezial einheiten und bei der Ortspolizei­
behörde Bremerhaven lehnen wir ab.

Die Innenbehörde antwortete darauf fol­
gendermaßen: „Es ist richtig, dass wir die 
Vorlage von der Tagesordnung genommen 
haben. Der Grund war, dass es Bestrebun­
gen von unseren Koalitionspartnern gab, 
nun auch noch die Einsatzmöglichkeiten 
des Tasers bei unseren Spezialeinsatzkräf­
ten einzuschränken. Das wollten wir aller­
dings partout nicht mitmachen. Das aus­
drückliche Ziel von Innensenator Mäurer ist 

es, den Taser nach den guten Erfahrungen 
des Modellprojektes in Bremerhaven in der 
nächsten Legislaturperiode flächendeckend 
und nicht nur beim SEK in der Bremer Poli­
zei einsetzen zu können.“

„Das Distanzelektroimpulsgerät ist ein 
effektives und modernes Einsatzmittel und 
darf in keiner Polizei fehlen. Fakt ist, dass 
die Polizist:innen in Bremen im Ernstfall nur 
einen Schlagstock, Pfefferspray und eine 
Schusswaffe haben. Das Distanzelektroim­
pulsgerät ist als milderes Mittel zur Schuss­

waffe eingestuft und könnte daher die Lü­
cke zwischen Pfefferspray und Schuss waffe 
schließen. In vielen Situationen wirkt das 
Distanzelektroimpulsgerät deeskalierend 
und kann Menschenleben retten“, so der 
GdP­Landesvorsitzende Nils Winter.

Die Gewerkschaft der Polizei – Landes­
bezirk Bremen – erwartet daher endlich die 
flächendeckende Einführung des Distanz­
elektroimpulsgeräts. Es gebe ausreichend 
Erfahrungswerte aus anderen Bundeslän­
dern und der Ortspolizeibehörde Bremer­
haven. Der Bremer Polizei werde auf diese 
Weise ein enorm hilfreiches Einsatzmittel 
vorenthalten. „Der Einsatz der Schusswaffe 
ist eine besondere psychische Belastung für 
die Kolleg:innen, mit deren Folgen sie über 
Jahre zu kämpfen haben“, so Nils Winter ab­
schließend.

Bei der Ortspolizeibehörde in Bremer­
haven wurde im letzten Jahr, nach einem 
mehrjährigen Probelauf, per Erlass des In­
nensenators bestimmt, dass das Distanz­
elektroimpulsgerät dort unter genau festge­
legten Bedingungen verwendet werden darf. 
Das erwartet die Gewerkschaft der Polizei – 
Landesbezirk Bremen – jetzt endlich auch 
flächendeckend im Land Bremen.

Wir bleiben am Ball und werden nach-

haken! I
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Korrektur
„Leider hat sich in der Septemberausgabe der DP ein Fehler eingeschlichen. 
Bei der Zusammenstellung der Besoldung wurde der Betrag in der Stufe 12, 
Besoldungsgruppe A 11 (4.543,29 Euro), versehentlich nicht aufgeführt. Eine 
korrigierte Besoldungstabelle ist im Internet auf den Seiten der GdP Bremen 
veröffentlicht.“

Heinfried Keithahn

Besoldung Bremen

Gültig ab 01. Dezember 2022

Grundgehaltssätze Besoldungsordnung A
(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

2-Jahres-Rhythmus 3-Jahres-Rhythmus 4-Jahres-Rhythmus
Erfahrungsstufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12A 5 2.449,33 2.509,71 2.570,05 2.630,43 2.690,78 2.751,15 2.811,54A 6 2.488,93 2.555,21 2.621,49 2.687,77 2.754,06 2.820,35 2.886,64 2.952,91A 7 2.579,11 2.662,52 2.745,91 2.829,32 2.912,71 2.996,16 3.055,69 3.115,28A 8 2.663,74 2.734,98 2.841,89 2.948,78 3.055,65 3.162,58 3.233,81 3.305,04 3.376,33A 9 2.823,75 2.893,86 3.007,94 3.122,02 3.236,08 3.350,19 3.428,58 3.507,03 3.585,45 3.663,88A 10 3.025,72 3.123,16 3.269,28 3.415,48 3.561,65 3.707,79 3.805,24 3.903,31 4.002,97 4.102,65A 11 3.453,80 3.599,80 3.745,82 3.892,18 4.041,55 4.141,10 4.240,69 4.340,27 4.441,72A 12 3.865,97 4.043,83 4.221,90 4.401,05 4.522,14 4.643,22 4.764,31 4.885,38 5.006,47A 13 4.511,52 4.707,66 4.903,77 5.034,54 5.165,29 5.296,03 5.426,82 5.557,57A 14 4.790,44 5.044,77 5.299,09 5.468,64 5.638,23 5.807,78 5.977,34 6.146,91A 15 5.534,32 5.813,96 6.037,66 6.261,36 6.485,09 6.708,81 6.932,52A 16 6.098,56 6.421,94 6.680,72 6.939,43 7.198,12 7.456,88 7.715,59

Grundgehaltssätze Besoldungsordnung B
(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe B 1 B 2 B 3 B 4 B 5 B 6 B 7 B 8 B 9 B 10 B 116.932,52 8.042,93 8.513,06 9.005,41 9.570,27 10.103,73 10.622,64 11.163,44 11.834,96 13.920,27 14.457,72

Familienzuschlag
(Monatsbetrag in Euro)

Stufe 1 Stufe 2
Besoldungsgruppen A 3 bis A 8 142,36 370,17

übrige Besoldungsgruppen 149,52 377,33

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag
• für das zweite zu berücksichtigende Kind um 227,81 Euro
• für das dritte zu berücksichtigende Kind um 523,23 Euro
• für das vierte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 503,23 Euro

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppe A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das 
• erste zu berücksichtigende Kind um 5,11 Euro 
• ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind je 15,34 Euro

Familienergänzungszuschlag
(Monatsbetrag in Euro)

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbetrag in Euro)

Für das erste zu berücksichtigende Kind 205,00
Für das zweite zu berücksichtigende Kind 205,00
Für das dritte zu berücksichtigende Kind 255,00
Für das vierte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind 215,00

Eingangsamt, in das die Anwärterin oder der Anwärter 
nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar 
eintritt

Grundbetrag

A 6 bis A 8 1.283,37
A9 bis A 11 1.338,68
A 12 1.481,84
A 13 1.514,39
A13 + Zulage, Nummer 12 Buchstabe b der Vorbemer-
kungen zu den Besoldungsordnungen A und B oder R 1 1.550,17

Jährliche Sonderzahlung
(Zusatzzahlung für den Monat Dezember in Euro)

Beamt*innen A 5 und A 6 1500,00
Beamt*innen A 7 und A 8 1200,00

Beamt*innen A 9 900,00
Beamt*innen A 10 und A 11 710,00

Anwärter*innen A 5 - A 8 840,00
Anwärter*innen A 9 - A 11 710,00

Zusätzlich erfolgt für jedes Kind eine jährliche Sonderzahlung von 305,56 Euro

Zulage für bes. belastende Dienste im Polizeivollzug
(Betrag je Stunde)

§ 4 Abs. 2 Nr. 1 BremEZulV 3,76
§ 4 Abs. 2 Nr. 2 BremEZulV 4,44

Mehrarbeitsvergütung
(Betrag je Stunde)

A 2 bis A 4 14,14
A 5 bis A 8 16,71

A 9 bis A 12 22,91
A 13 bis A 16 31,60

Zusätzlich wird in allen Besoldungsgruppen eine vermögenswirksame Leistung
von 6,65 € monatlich gezahlt.

Daneben wird eine ruhegehaltsfähige allgemeine Stellenzulage gewährt:

• für Beamte der Laufbahngruppe 1 in der Bes.-Gr. A 5 bis A 8 in Höhe 
von 23,24 €

• für Beamte der Laufbahngruppe 1 in der Bes.-Gr. A 9 in Höhe 
von 90,95 €

• für Beamte der Laufbahngruppe 1 in der Bes.-Gr. A 9 bis A 13 in Höhe 
von 101,07 €

Polizeivollzugsbeamte erhalten nach einer Dienstzeit von einem Jahr eine nicht ruhegehaltfähige Polizeizulage von 63,69 €, nach einer Dienstzeit von zwei Jah-
ren 127,38 €.
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